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Laufen, Schwimmen, Fliegen...

Skelettbau und Lebensweise der Tiere sind eng
miteinander verknüpft.

Anpassungen im Bau der Gliedmassen ermöglichen
den Tieren besondere Fähigkeiten: Laufen, Fliegen,
Graben, Klettern, Schwimmen.

Im Verlauf der Evolution sind einzelne Knochen verlängert,

verkürzt oder sogar einfach weggelassen worden.
So zum Beispiel bei der Zahl der Zehen: \

Fuss Fuss Fuss Fuss
Mensch Schwein Rind Fferd

Affen und Menschen sind Sohlengänger. Beim Gehen
treten sie mit dem ganzen Fuss auf dem Boden auf.

Ihre Vorderfüsse sind zu Händen geworden. Der
Daumen kann den übrigen Fingern gegenübergestellt
werden. Gegenstände lassen sich so geschickt
ergreifen.

Makake
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Katzen und auch Hunde gehen auf den Zehen. Die
Mittelfuss- und Fusswurzelknochen berühren den
Boden nicht.

Pferde und andere Huftiere laufen auf den Zehenspitzen.

Die hörnernen Hufe schützen die Zehenspitzen

Die Hände des Maulwurfs sind zu Grabschaufeln
umgebildet. Damit ist er ideal an seine unterirdische
Lebensweise angepasst.

Grabschaufel
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Die Flossen der Robben sind umgewandelte Arme
und Beine.

Mit ihren Flügeln haben sich Vögel und Fledermäuse
den Luftraum erschlossen.
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